
Aufstieg mit System –
stufenweise zum Erfolg
IHK-Aufstiegsfortbildung im Überblick

IHK-Aufstiegsfortbildungen: 
berufliches Weiterkommen mit Lehre & Weiterbildung
Stufenweise zum beruflichen Erfolg – das steht hinter dem bewährten Konzept der IHK-
Aufstiegsfortbildung. Nach der Ausbildung muss noch lange nicht Schluss sein, denn 
auch die Anforderungen im täglichen Job bleiben nicht die gleichen. Nicht nur der Be-
trieb muss wettbewerbsfähig sein – auch Mitarbeiter müssen sich gute Aussichten si-
chern. Denn mit steigender Leistungsfähigkeit im Beruf eröffnen sich zugleich neue 
Perspektiven für den eigenen Weg.

Aufbauend auf einer Ausbildung und ersten Jahren Berufspraxis bieten die unterschied-
lichen Lehrgänge der IHK-Aufstiegsfortbildung eine breite Palette von neuen Entwick-
lungsmöglichkeiten. Praxisbezug wird dabei groß geschrieben. Daher werden die In-
halte der Lehrgänge stets an die aktuellen Anforderungen der betrieblichen Wirklichkeit 
angepasst. Zudem stammen die Dozenten und Trainer selbst aus den Unternehmen der 
jeweiligen Region – und wissen genau, was aktuell gefordert ist.

Anerkannt & geschätzt: 
bundeseinheitliche Abschlüsse
Mit der erfolgreichen Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer lässt sich im Un-
ternehmen punkten. Die Abschlüsse genießen einen hohen Rang in den Betrieben – 
denn sie bedeuten neue Fertigkeiten und zeigen gleichzeitig das hohe Engagement für 
den weiteren Berufsweg.

Aufstieg mit System: 
Stufen zum Erfolg
Schritt für Schritt sichert das System der IHK-Aufstiegsfortbildung den weiteren beruf-
lichen Weg ab. Denn mit dem Abschluss als Fachwirt/in (IHK), Fachkauffrau/-mann 
(IHK) oder Industriemeister/in (IHK) in der Tasche kann die nächste Erfolgsstufe er-
klommen werden: Weiterbildungen zum/zur Betriebswirt/in (IHK) für kaufmännische 
Berufe oder zum/zur Technischen Betriebswirt/in (IHK) für die gewerblich-technische 
Seite runden Ihr berufliches Know-how ab. Und lassen Sie immer einen Schritt weiter 
vorne sein. 
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Die Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein GmbH besitzt ein Qualitätsmanage-
ment-System.  Dieses  QM-System ist hinsichtlich seiner Erfüllung und Übereinstim-
mung mit der ISO-9001-Norm erfolgreich geprüft.
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